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Angaben zur Person 
Name, Vorname  

E-Mail  
 

 

Liebe Outgoings, 
bei Ihrem Auslandsaufenthalt konnten Sie eine Reihe akademischer Erfahrungen und privater 
Eindrücke sammeln. Damit Ihr Wissen auch zukünftigen Outgoings bei der Planung und Durchführung 
ihres Auslandsvorhabens zugutekommt, haben Sie sich vor Ihrem Aufenthalt zur Ausarbeitung eines 
Erfahrungsberichts verpflichtet. Dieser ist innerhalb von vier Wochen nach Ihrer Rückkehr im 
International Office der Universität Greifswald einzureichen.  
 
Hiermit stimme ich der Veröffentlichung des Erfahrungsberichts in  

☐ anonymisierter 

☐ nicht anonymisierter (bietet zukünftigen Outgoings die Möglichkeit der Kontaktaufnahme) 

Form zu. 
 
 
Bitte schicken Sie den ausgefüllten Erfahrungsbericht per E-Mail 
für den Hochschulaustausch an:  hsa@uni-greifswald.de 
für Erasmus+ an:   erasmus@uni-greifswald.de 
für PROMOS an:   promos@uni-greifswald.de  

mailto:hsa@uni-greifswald.de
mailto:erasmus@uni-greifswald.de
mailto:promos@uni-greifswald.de


 
Angaben zum Aufenthalt 
Studienfach bzw. -fächer   
Vorhaben (z. B. Studium, Praktikum, Sprach- o. Fachkurs)  
Zielland, Stadt  
Gastinstitution  
Aufenthaltszeitraum (mm/jjjj bis mm/jjjj)  
 

Bitte antworten Sie auf die Fragen jeweils im Fließtext. Pro Feld sollen mind. 500 Zeichen geschrieben werden. 

Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den Auslandsaufenthalt? 
 

 

Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet? Worauf ist besonders zu achten? (Bewerbung an der 
Hochschule/Institution, Organisation des Visums, Flugs sowie der Unterkunft, Krankenversicherung, Kosten) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht? 
(Bedingungen der Hochschule/Institution, belegte Kurse und Prüfungen, Tagungen, Workshops) 
 

 

Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen? 
(z. B. Angebote von Sprachkursen, Arbeitssprache vor Ort, Kommunikation vor Ort) 
 

  



 
Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen? (Alltag vor Ort; 
Mentalität, prägende Erlebnisse, Wurden Ihre Erwartungen erfüllt?) 
 

 

Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben?  
(z. B. zu Zeitpunkt, Finanzierung, sprachliche Vorbereitung, …) 
 

 


	Hochschu: Off
	Erasmus: Off
	PROMOS: Off
	Name Vorname: Lange, Henrike
	EMa i l: henrike.lange@stud.uni-greifswald.de
	anonymisierter: Off
	nicht anonymisierter bietet zukünftigen Outgoings die Möglichkeit der Kontaktaufnahme: Off
	Studienfach bzw fächer: B.Sc. Biologie
	Vorhaben z B Studium Prakt kum Spracho Fachkurs: Praktikum
	Z i el l and Stadt: Schweden, Abisko
	Gastinstitution: Abisko Scientific Research Station
	Aufenthaltszeitraum mmjjjj bis mmjjjj: 06/2021 bis 08/2021
	Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den AuslandsaufenthaltRow1: Mein Ziel war es, die theoretischen Grundlagen des Studiums durch praktische Erfahrungen, vor allem im Bereich der Feldarbeit, zu ergänzen.Die Wahl von Nordschweden als Aufenthaltsland, ergab sich dadurch, dass ich großes Interesse daran hatte, mehr über arktische Ökosysteme, sowie deren Veränderungen durch das wandelne Klima zu lernen. Für mich persönlich, diente das Praktikum auch als Denkanstoß um zu erkunden, ob mir die Arbeit als Forscherin zusagt. Vor allem die Kombination aus Labor- und Feldarbeit hat mich motiviert, mich auf ein Auslandspraktikum zu bewerben.
	Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet Worauf ist besonders zu achten Bewerbung an der Hochschu l eInst tut on Organ i sat i on des V i sums F l ugs sow i e der Unterkunft Krankenvers i cherung KostenRow1: Die Vorbereitungen auf mein Praktikum gestalteten sich relativ einfach. Ich sah Eine Ausschreibung auf der Seite der Arbeitsgruppe für Experimentelle Pflanzenökologie der Universität Greifswald und bewarb mich auf den Auslandsaufenthalt. Schon lange im Voraus stand ich im Kontakt mit dem internationalen Team der Forschungsgruppe, von der ein Mitglied auch in Greifswald tätig war. Bereits vor meinem Aufenthalt, nahm ich an den regelmäßigen Videokonferenzen am Montagmorgen Teil, in denen die Forschungsarbeit der Gruppe, aber auch organisatorische Details besprochen werden. Somit hatte ich auch schon eine Vorahnung welche Projekte und Arbeit mich erwarten werden und konnte Fragen stellen, um meine Anreise besser zu planen. Ich habe mich selbstständig um Zugfahrten gekümmert und hatte keine Probleme mich um Versicherungen zu kümmern. Es gibt gute Angebote vom DAAD oder dem ADAC um sich für Auslandsaufenthalte versichern zu lassen. Als letztes hatte ich das Glück mich mit Studierenden zu unterhalten, welche vor mir schon Praktika in Abisko absolviert haben, was mir bei den Vorbereitungen sehr geholfen hat.
	Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht Bed i ngungen der HochschuleInst tut i on be l egte Kurse und Prüfungen Tagungen WorkshopsRow1: Während meiner ersten Zeit habe ich gelernt selbstständig zu arbeiten, indem mir anvertraut wurde Experimente aufzubauen und mit zu planen. Des weiteren konnte ich mir meine Zeit individuell einteilen und habe somit auch im Zeitmanagement einige Fähigkeiten erlernen dürfen. Die Eigenständige Arbeit hat mein Selbstvertrauen und meine Selbsteinschätzung gestärkt und gekräftigt. Ich war allerdings nie auf mich Allein gestellt. Stets standen mir die Betreuer*innen für jegliche Fragen zur Verfügung. Ich arbeitete auch oft im Team mit anderen Studierenden und auch mit den Forscher*innen der Arbeitsgruppe, welche für einige Wochen selber in Abisko waren. Auch das Personal an der Forschungsstation war immer hilfsbereit und zuvorkommend, bei allen Fragen die ich hatte. Somit wurde mir der Arbeitsalltag in der Gastinstitution immens erleichtert. Da die Arbeitseinteilung immer sehr flexibel gestaltete, hatte ich auch die Möglichkeit (unter Absprache mit dem Rest des Teams) einen Einblick in andere Forschungsarbeiten zu erlangen, wie zum Beispiel in die Arbeit einer Forschungsgruppe aus Kopenhagen, welche sich mit  
	Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen z B Angebote von Sprachkursen Arbe i tssprache vor Ort Kommun i kat i on vor OrtRow1: Ich hatte keinerlei Probleme mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht zu kommen. Für das Forschungspraktikum sind keinerlei schwedisch-Kenntnisse erforderlich. Die Kommunikation mit der Arbeitsgruppe und dem Personal an der Station fand stets auf Englisch statt. Dafür waren meine Kenntnisse aus der Schulzeit ausreichend. Hier und da war es natürlich hilfreich ein paar Höflichkeitsfloskeln auf Schwedisch zu beherrschen. Auch die englischen Fachbegriffe aus dem Bereich der Biologie, welche ich im Studium erlernt habe,  fand ich ausreichend um mit der Arbeitsgruppe zu kommunizieren. 
	Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen A l l tag vor Ort Menta l i tät prägende Er l ebn i sse Wurden Ihre Erwartungen erfü l l tRow1: Besonders prägend für mich war es, viel (Arbeits-)Zeit in der Natur verbringen zu dürfen. Außerdem wird mir die Hilfsbereitschaft und Freundlichkeit des ANS-Personals in Erinnerung bleiben. Auch außerhalb der Arbeit werde ich viele schöne Erlebnisse in Erinnerung behalten, unter anderem den Alltag in der Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden und Forschenden. In dieser Hinsicht wurden meine Erwartungen definitiv übertroffen. Vor allem dadurch, das mir die Wochenenden frei standen um auch selbstständig den Nationalpark Abiskos zu erkunden und mehrtägige Wanderungen zu unternehmen.
	Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben z B zu Ze i tpunkt F nanz erung sprachl che Vorbere i tung Row1: Der Zeitpunkt meines Praktikums lag am Ende der Vorlesungszeit, also noch vor dem Beginn der Prüfungsphase. Da ich schon alle meine Prüfungsleistungen bis dahin erfüllt hatte, stellte sich das für mich nicht mehr als Problem dar, sollte aber auf jeden Fall in Betracht gezogen werden. Wenn ich nochmal ein Auslandspraktikum organisieren würde, würde ich den Zeitpunkt vielleicht etwas nach hinten verlegen, da ich doch noch einige Termine für Praktika und Seminare kurz vor der Abreise wahrgenommen habe, welche die Vorbereitungszeit auf die Reise und das Praktikum verkürzt haben. Ich denke es ist hilfreich schon rechtzeitig Zugfahrten zu buchen. Die Reise mit dem Zug nach Abisko ist zwar lang, aber lohnt sich auf jeden Fall! Die Aussicht die man auf der Zugfahrt mitnehmen kann ist sehr beeindruckend. Ich war leider etwas spät dran, und auf Grund von der Corona-Pandemie war meine Wunschverbindung schon ausgebucht, und ich konnte erst einen Tag später anreisen. Es ist auch hilfreich zu wissen, das in vielen Orten in Schweden keine Barzahlung akzeptiert wird. Daher kann es hilfreich sein eine Kreditkarte zu beantragen. Vor allem bei der Online-Buchung von Zügen ist oft nur eine Zahlung via Swish oder Kreditkarte möglich.  


